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lhre CELSIUS...

... ist in verschiedenen Ausbaustufen verfiigbar, die sich in Hardware- und Software-Ausstattung
unterscheiden. Sie kénnen bedienbare Laufwerke (z. B. DVD-Laufwerk) und weitere Baugruppen
einbauen.

Dieses Handbuch zeigt Ihnen, wie Sie das Gerat in Betrieb nehmen und bedienen. Das Handbuch
bezieht sich auf alle Ausbaustufen. Je nach gewahlter Ausbaustufe kann es vorkommen, dass in
Ihrem Gerat nicht alle dargestellten Hardware-Komponenten verfligbar sind. Beachten Sie bitte auch
die Hinweise zu lhrem Betriebssystem.

Je nach gewahlter Konfiguration ist das Betriebssystem auf lhrer Festplatte vorinstalliert (z. B.
Microsoft Windows Vista).

Damit kein Unbefugter auf Ihre Daten zugreifen kann, bietet Ihr Gerét eine Reihe von
Sicherungsmafinahmen an. Mit den Sicherheitsfunktionen im BIOS-Setup kénnen Sie den Zugriff auf
Ihre Daten schiitzen, indem Sie z. B. Passworter vergeben. Dariiber hinaus bieten Systeme mit
SmartCard-Leser zuséatzlichen Schutz.

DeskUpdate bietet Ihnen unter einigen Betriebssystemen eine einfache und schnelle Méglichkeit, mit
ein paar Mausklicks die neuesten Treiber und Betriebssystemerweiterungen zu installieren.
DeskUpdate finden Sie auf der DVD "Drivers & Utilities".

Weitere Informationen zu diesem Gerat finden Sie auch:

im Poster "Getting Started"

im Handbuch "Sicherheit"

im Handbuch "Garantie"

in der Betriebsanleitung zum Bildschirm

im Handbuch zum Mainboard

in der Dokumentation zu lhrem Betriebssystem

in den Informationsdateien (z. B. *.PDF, *.HTML, *.DOC, *.CHM, *.TXT, *.HLP)

Einige der angefiihrten Handbucher finden Sie elektronisch auf der DVD "User
Documentation" oder "Drivers & Utilities".

i o

Mit dem Programm Acrobat Reader, das sich auch auf der DVD befindet, kénnen Sie sich
schnell und gezielt Informationen auf den Bildschirm holen. Natirlich kénnen Sie die
Handblcher bei Bedarf auch ausdrucken.
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Ihre CELSIUS...

Darstellungsmittel

In diesem Handbuch finden Sie folgende Darstellungsmittel:

kennzeichnet Hinweise, deren Nichtbeachtung Ihre Gesundheit gefadhrdet
oder zu Sachschaden fiihrt.
R kennzeichnet wichtige Informationen und Tipps fir den sachgerechten
1 Umgang mit dem System.
| 4 kennzeichnet einen Arbeitsschritt, den Sie ausfiihren missen.
Diese Schrift kennzeichnet Programm-Namen, Befehle oder Menipunkte.

"Anfuhrungszeichen" kennzeichnen Kapitelnamen, Namen von Datentrédgern und Begriffe, die
hervorgehoben werden sollen.
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Wichtige Hinweise

In diesem Kapitel finden Sie unter anderem Sicherheitshinweise, die Sie beim Umgang mit lhrem
Gerat unbedingt beachten muissen.

Sicherheitshinweise

Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Handbuch "Sicherheit" und die nachfolgenden
Sicherheitshinweise.

Beachten Sie beim Aufstellen und vor Betrieb des Geréts die Hinweise fiir die
Umgebungsbedingungen im Kapitel "Technische Daten" und das Kapitel
"Inbetriebnahme".

Der Ein-/Ausschalter trennt das Geréat nicht von der Netzspannung. Zur vollstandigen
Trennung von der Netzspannung miissen Sie den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Tauschen Sie die Lithium-Batterie auf dem Mainboard nur entsprechend den Angaben im
Kapitel "Erweiterungen auf dem Mainboard" - "Lithium-Batterie tauschen".

Achtung, Bauteile im System kénnen hohe Temperaturen annehmen.

Gerét transportieren

Transportieren Sie alle Gerate einzeln und nur in ihrer Originalverpackung oder in einer
anderen geeigneten Verpackung, die Schutz gegen Stol3 und Schlag gewahrt. Packen Sie
die Gerate erst am Aufstellungsort aus.

Gerat reinigen

Schalten Sie das Gerat und alle daran angeschlossenen Gerate aus und ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose.

Der Gehauseinnenraum des Geréts darf nur von autorisiertem Fachpersonal gereinigt
werden.

Verwenden Sie fiir die Reinigung kein Scheuerpulver und keine Kunststoff I6senden
Reinigungsmittel.

Achten Sie darauf, dass keine Flussigkeit in das Innere der Gerate gelangt.
Die Gehauseoberflache kdnnen Sie mit einem trockenen Tuch reinigen. Bei starker Verschmutzung

kdénnen Sie ein feuchtes Tuch benutzen, das Sie in Wasser mit mildem Spulmittel getaucht und gut
ausgewrungen haben. Tastatur und Maus kénnen Sie auRen mit Desinfektionstiichern reinigen.
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Wichtige Hinweise

Energie sparen, Entsorgung und Recycling

Informationen zu diesen Themen finden Sie auf der DVD "User Documentation" oder
"Drivers & Utilities".

CE-Kennzeichnung

CE-Kennzeichnung fir Gerate ohne Funkkomponente

Richtlinien 2004/108/EG "Elektromagnetische Vertraglichkeit" und 2006/95/EG

c € Dieses Gerat erfullt in der ausgelieferten Ausfiihrung die Anforderungen der EG-
"Niederspannungsrichtlinie”.

4 A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2



Inbetriebnahme

A Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel "Wichtige Hinweise".

Lieferinhalt auspacken und tUberprifen

Die Originalverpackung der Gerate sollten Sie fiir einen eventuellen Transport aufbewahren.
»  Packen Sie alle Teile aus.

»  Priifen Sie den Verpackungsinhalt auf sichtbare Transportschaden.

»  Priifen Sie, ob die Lieferung mit den Angaben auf dem Lieferschein lbereinstimmt.

Wenn Sie Transportschaden oder Unstimmigkeiten zwischen Verpackungsinhalt und Lieferschein
feststellen, informieren Sie unverziiglich lhre Verkaufsstelle!

Schritte der Erstinbetriebnahme

Es sind nur wenige Schritte nétig, um Ihr neues Gerat das erste Mal in Betrieb zu nehmen:
° Stellplatz fiir das Gerat wahlen und Gerat aufstellen

° Bildschirm, Maus und Tastatur anschlieBen

. Nennspannung Uberprifen und Gerat an das Stromnetz anschlieRen

. Gerat einschalten

Mehr zu den einzelnen Schritten erfahren Sie in den folgenden Abschnitten.

Externe Gerate

. Wenn Sie zusétzlich zu lhrem Geréat andere externe Geréte erhalten haben (z. B. einen
1 Drucker oder ein Modem), schlie3en Sie diese erst nach der Erstinstallation an. Wie Sie
diese externen Gerate anschlieRen, ist in den folgenden Abschnitten beschrieben.

Laufwerke und Baugruppen

. Wenn Sie Laufwerke oder Baugruppen zusatzlich zu lhrem Geréat erhalten haben, bauen
1 Sie diese erst nach der Erstinstallation ein. Das Einbauen von Laufwerken und
Baugruppen ist im Kapitel "Systemerweiterungen" beschrieben.
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Inbetriebnahme

Gerat aufstellen

JAN

Berlicksichtigen Sie beim Aufstellen des Gerats die Sicherheitshinweise im Handbuch
"Sicherheit".

Stellen Sie das Gerat nur in der daflir vorgesehenen Betriebslage (senkrecht) auf.

Wir empfehlen Ihnen, das Gerat auf eine rutschfeste Unterlage zu stellen. Bei der Vielfalt
der bei Mobeln verwendeten Beschichtungen und Lacke ist es nicht auszuschlieRen, dass
die GeratefliRe Schaden auf der Stellflache verursachen.

Setzen Sie das Gerat keinen extremen Umgebungsbedingungen aus (siehe "Technische
Daten"). Schiitzen Sie das Gerat vor Staub, Feuchtigkeit und Hitze.

Achten Sie darauf, dass das Gerét ausreichend belliftet wird. Die Liftungsflachen des
Bildschirms und des Gerats dirfen nicht verdeckt werden, um Uberhitzung zu vermeiden.

Abhangig vom Standort Ihres Gerats kann es zu stdrenden Vibrationen und Gerauschen
kommen. Um dies zu vermeiden, sollte bei Gehduseseiten ohne Liftungsflachen ein
Mindestabstand von 10 mm zu anderen Geraten oder Gegensténden eingehalten werden.
Zusatzlich empfehlen wir lhnen, das Gerat auf die StandfiiRe zu stellen, da sie Vibrationen
puffern.

StandfuR anschrauben (CELSIUS V, CELSIUS R6xx)
Um einen sicheren Stand zu gewahrleisten, muss vor Inbetriebnahme der Standful? angeschraubt

werden.

%
o
)
b
ﬂ
ﬁ o

»  Heben Sie das Gerat an der Riickseite etwas an.

»  Schieben Sie den StandfuR in Pfeilrichtung (1) unter das Gerét.

Achten Sie darauf, dass die Schraubl6cher fur die Schrauben tbereinander liegen.
»  Schrauben Sie den Standful mit den Randelschrauben (2) fest.
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Inbetriebnahme

Standfull abschrauben (CELSIUS V, CELSIUS R6xx)

»  Lo&sen Sie die Randelschrauben (1).
»  Ziehen Sie den Standful} in Pfeilrichtung (2) ab.

Bildschirm, Maus und Tastatur anschliel3en

Die Anschlisse fir Bildschirm, Maus und Tastatur finden Sie an Vorder- und Riickseite des Gerats.

Tastaturanschluss, violett [ULN USB-Anschluss, schwarz

D\ Bildschirmanschluss, blau @ PS/2-Mausanschluss, griin

Bildschirm anschliel3en

»  Bereiten Sie den Bildschirm vor, wie in der Betriebsanleitung zum Bildschirm beschrieben
(z. B. Leitungen stecken).

»  Stecken Sie die Datenleitung in den Bildschirmanschluss des Geréats.
»  SchlieBen Sie die Netzleitung des Bildschirms an eine geerdete Schutzkontakt-Steckdose an.
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Inbetriebnahme

Maus anschlielRen

Je nach gewahlter Ausbaustufe wird Ihr Gerat mit einer PS/2-Maus oder einer USB-Maus
ausgeliefert.

PS/2-Maus anschlief3en
»  SchlieRen Sie die PS/2-Maus an den PS/2-Mausanschluss des Gerats an.

USB-Maus anschlieRen
»  SchlieRen Sie die USB-Maus an den USB-Anschluss des Gerats an.

Wenn Sie am PS/2-Mausanschluss keine Maus anschlieRen, kénnen Sie im BIOS-Setup
den Maus-Controller abschalten und so den IRQ12 fiir eine andere Anwendung freigeben.

11

Tastatur anschliel3en

Je nach gewabhlter Ausbaustufe wird Ihr Gerat mit einer Standard-Tastatur oder einer USB-Tastatur
ausgeliefert.

Standard-Tastatur anschliel3en

Verwenden Sie nur die mitgelieferte Tastaturleitung.

»  Stecken Sie den rechteckigen Stecker der Tastaturleitung in die rechteckige Buchse an der
Unterseite oder an der Ruckseite der Tastatur.

»  Stecken Sie den runden Stecker der Tastaturleitung in den Tastaturanschluss des Gerats.

USB-Tastatur anschlieBen
Verwenden Sie nur die mitgelieferte Tastaturleitung.

»  Stecken Sie den rechteckigen Stecker der Tastaturleitung in die Buchse an der Unterseite oder
an der Ruckseite der Tastatur.

»  Stecken Sie den flachen rechteckigen USB-Stecker der Tastaturleitung in einen USB-
Anschluss des Gerats.
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Inbetriebnahme

Gerat an die Netzspannung anschliel3en

Das Gerat ist mit einer Weitbereichs-Stromversorgung ausgeristet. Das heil3t, Sie
brauchen die Nennspannung bei diesen Geraten nicht manuell einzustellen. Deshalb ist
kein Schalter fur die Spannungseinstellung vorhanden.

i o

@@‘

2

»  SchlieBen Sie die Netzleitung am Gerat an (1).
»  Stecken Sie den Netzstecker in eine geerdete Schutzkontakt-Steckdose (2).

Erstes Einschalten: die Software wird installiert

Wenn das Gerat in ein Netzwerk eingebunden wird, sind bei der Software-Installation Angaben zu
Benutzer, Server und Netzwerkprotokoll nétig. Bei Fragen zu diesen Angaben wenden Sie sich an
Ihren Netzwerk-Administrator.

Wenn Sie das Gerat zum ersten Mal einschalten, wird die mitgelieferte Software installiert und
konfiguriert. Planen Sie etwas Zeit dafir ein, denn dieser Vorgang darf nicht unterbrochen werden.

Nach dem Beginn der Installation darf das Gerat nicht ausgeschaltet werden, bis die
Installation abgeschlossen ist!
Wahrend der Installation darf das Gerat nur bei Aufforderung neu gestartet werden!

Die Installation wird sonst nicht korrekt durchgefiihrt und der Festplatteninhalt muss
vollstdndig wiederhergestellt werden.

Eventuell bendétigen Sie wahrend der Installation die Lizenznummer von Windows. Die
Lizenznummer finden Sie als Aufkleber auf lhrem Geréat.
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Bildschirm und Gerét einschalten

»  Schalten Sie den Bildschirm ein (siehe Betriebsanleitung des Bildschirms).

»  Driicken Sie den Ein-/Ausschalter (1) an der Vorderseite des Geréts.
Die Betriebsanzeige leuchtet griin, das Gerat startet.

Installation der Software

»  Befolgen Sie wahrend der Installation die Anweisungen am Bildschirm.

»  Lesen Sie bei Unklarheiten bezliglich der angeforderten Eingabedaten das Handbuch zum
Betriebssystem.

Auf der DVD "Drivers & Utilities" finden Sie weitere Informationen zum System sowie
Treiber, Utilitys und Updates.

i o
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Inbetriebnahme

Externe Gerate anschliel3en

f Lesen Sie die Dokumentation zum externen Gerat, bevor Sie es anschlie3en.

AuBer bei USB-Geraten mussen die Netzstecker gezogen sein, wenn Sie externe Gerate
anschlieRRen!

Bei Gewitter diirfen Sie Leitungen weder stecken noch l6sen.
Fassen Sie beim Ldsen einer Leitung immer am Stecker an. Ziehen Sie nicht an der Leitung!

Halten Sie beim AnschlieRen oder Lésen von Leitungen die nachfolgend beschriebene
Reihenfolge ein.

Leitungen anschlieRen

>
>
>

>

>

Alle betroffenen Gerate ausschalten.
Die Netzstecker aller betroffenen Gerate aus den Schutzkontakt-Steckdosen ziehen.

Alle Leitungen am Gerat und an den Peripheriegeraten stecken. Beachten Sie auf jeden Fall
die Sicherheitshinweise im Kapitel "Wichtige Hinweise".

Alle Datenlbertragungsleitungen in die vorgesehenen Steckvorrichtungen der
Daten-/Fernmeldenetze stecken.

Alle Netzstecker in die geerdeten Schutzkontakt-Steckdosen stecken.

Leitungen 18sen

>

>
>
>

Alle betroffenen Gerate ausschalten.

Die Netzstecker aller betroffenen Geréate aus den Schutzkontakt-Steckdosen ziehen.

Alle Datenlibertragungsleitungen aus den Steckvorrichtungen der Daten-/Fernmeldenetze ziehen.
Alle Leitungen am Gerat und an den Peripheriegeraten l6sen.

i @

USB-Geréate sind hot-plug-fahig. Daher kdnnen die Leitungen von USB-Geréten bei
eingeschaltetem Gerat angeschlossen und gelost werden.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt "Externe Gerate an die USB-Anschliisse
anschlieRen" und in der Dokumentation zu den USB-Geraten.
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Inbetriebnahme

Anschlisse am Geréat

Die Anschlusse finden Sie an Vorder- und Riickseite des Gerats. Welche Anschliisse an lhrem
Gerat verfugbar sind, hangt davon ab, welche Ausbaustufe Sie gewahlt haben. Die
Standardanschlisse sind durch die nachfolgenden oder durch dhnliche Symbole gekennzeichnet.
Genauere Angaben zur Position der Anschlisse finden Sie im Handbuch zum Mainboard.

Parallele Schnittstelle/Drucker,
burgund

Tastaturanschluss, violett

Bildschirmanschluss, blau Mikrofonanschluss, rosa

2
Serielle Schnittstelle 1, tiirkis Serielle Schnittstelle 2, tiirkis

Kopfhorer, orange oder hellgriin ((( ')):) Audioeingang (Line in), hellblau

Audioausgang (Line out), hellgriin <<>, SCSI-Anschluss

USB - Universal Serial Bus, schwarz LAN

g8

PS/2-Mausanschluss, grin 1 394 FireWire™, grau

LAN-Anschluss

//9%

Fir einige der angeschlossenen Gerate missen Sie spezielle Software (z. B. Treiber)
installieren und einrichten (sieche Dokumentation zu angeschlossenem Gerat und
Betriebssystem).

- < d o UE B
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Inbetriebnahme

Externe Geréte an die parallele oder serielle Schnittstelle
anschlief3en

An die parallele und die serielle Schnittstelle kdnnen Sie externe Gerate anschlielRen (z. B. einen
Drucker oder ein Modem).

»  SchlieBen Sie die Datenleitung an das externe Gerat an.

»  SchlieBen Sie die Datenleitung je nach Gerat an die parallele Schnittstelle oder die serielle
Schnittstelle an.

Eine genaue Beschreibung, wie Sie das externe Gerat an die passende Schnittstelle anschliel3en,
entnehmen Sie der Dokumentation zum externen Gerat.

Einstellungen der Schnittstellen

. Sie kénnen die Einstellungen der Schnittstellen (z. B. Adresse, Interrupt) im BIOS-Setup
1 andern.

Geratetreiber

. Die Gerate, die Sie an die parallele oder serielle Schnittstelle anschlieen, bendtigen
1 Treiber. Viele Treiber sind bereits in Ihrem Betriebssystem enthalten. Wenn der
erforderliche Treiber fehlt, installieren Sie ihn. Aktuelle Treiber sind meist im Internet
erhaltlich oder werden auf einem Datentrager mitgeliefert.

Externe Gerate an die USB-Anschlisse anschliel3en

An die USB-Anschlusse kénnen Sie eine Vielzahl externer Gerate anschlielen (z. B. Drucker,
Scanner, Modem oder Tastatur).

. USB-Geréate sind hot-plug-fahig. Daher kdnnen die Leitungen von USB-Geréten bei
| eingeschaltetem System angeschlossen und gel6st werden.

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu den USB-Geraten.

»  SchlieRen Sie die Datenleitung an das externe Gerat an.
»  SchlieRen Sie die Datenleitung an einen USB-Anschluss an.

Geréatetreiber

. Die Gerate, die Sie an einen der USB-Anschlusse anschlieen, bendtigen tblicherweise
| keine eigenen Treiber, da die notwendige Software bereits im Betriebssystem enthalten

dem Datentrager, der mit dem USB-Geréat geliefert wurde.

ist. Wenn das USB-Geréat jedoch eine eigene Software bendtigt, installieren Sie diese von

Vom vorderen USB-Anschluss zum USB-Peripheriegerat darf nur eine 3 m lange Leitung

verwendet werden, um USB 2.0 zu gewahrleisten.
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Inbetriebnahme

Externe Gerate an den FireWire-Anschluss anschlielRen

An den FireWire-Anschluss kdnnen Sie externe Gerate wie digitale Audio-/Videogerate oder andere
Hochgeschwindigkeitsgerate anschlieRen. Der FireWire-Anschluss arbeitet mit bis zu 400 Mbit pro
Sekunde.

FireWire-Gerate sind hot-plug-fahig. Daher kdnnen die Leitungen von FireWire-Geraten
bei eingeschaltetem System angeschlossen und gelést werden.

__T1

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu den FireWire-Geraten.

»  Schlielen Sie die Datenleitung des externen Gerats an den FireWire-Anschluss des Gerats an.

»  Schliellen Sie die Netzleitung des externen Gerats an eine geerdete Schutzkontakt-Steckdose
an.
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Bedienung

Gerat einschalten

»  Schalten Sie gegebenenfalls den Bildschirm ein (siehe Betriebsanleitung des Bildschirms).
»  Driicken Sie den Ein-/Ausschalter an der Vorderseite des Gerats.
Die Betriebsanzeige leuchtet griin, das Gerat startet.

Geréat ausschalten

»  Beenden Sie ordnungsgemaf Ihr Betriebssystem. Bei Windows: im Menl Sart tUber die
Funktion Beenden.

»  Wenn das Betriebssystem das Gerat nicht automatisch in einen Energiesparmodus fahrt oder
ausschaltet, driicken Sie den Ein-/Ausschalter.

Das Geréat verbraucht dann ein Minimum an Energie.

é Der Ein-/Ausschalter trennt das Gerat nicht von der Netzspannung. Zur vollstandigen

Trennung von der Netzspannung miissen Sie den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

»  Schalten Sie gegebenenfalls den Bildschirm aus (siehe Betriebsanleitung des Bildschirms).

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2
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Bedienung

Anzeigen am Gerat

Die Anzeigen finden Sie an der Vorderseite des Gehauses. Welche Anzeigen an Ihrem Gerat
vorhanden sind, hangt davon ab, welche Ausbaustufe Sie gewahlt haben.

— :° =
= -
==n
m /<
L—N
| —
—
=
—
/ﬂ}f
1= Festplattenanzeige 4 = Diskettenanzeige (optional)
2 = Betriebsanzeige 5= SmartCard-Leser-Anzeige (optional)
3 = Laufwerksanzeige, z. B. DVD

Festplattenanzeige
Die Anzeige leuchtet, wenn auf das Festplattenlaufwerk des Gerats zugegriffen wird.

Betriebsanzeige

Die Anzeige leuchtet griin:

Das Gerat ist eingeschaltet.

. Die Anzeige kann auch gruin leuchten, wenn Sie das Gerat durch langeres

| Driicken am Ein-/Ausschalter ausgeschaltet haben (siehe "Problemldsungen
und Tipps").

Die Anzeige leuchtet orange:

Das Gerat ist betriebsbereit oder im Energiesparmodus. Nach dem Einschalten mit dem Ein-
/Ausschalter schaltet das Gerat ein oder kehrt in den Zustand zur(ick, der vor dem
Energiesparmodus gegeben war.

Im Energiesparmodus darf das Gerat nicht vom Netz getrennt werden, da dies sonst
zu einem Datenverlust fiihren kann.

Die Anzeige leuchtet nicht:
Das Gerat ist ausgeschaltet.

16
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Bedienung

Laufwerksanzeige, z. B. DVD

Die Anzeige leuchtet, wenn auf das CD-ROM- oder DVD-Laufwerk des Gerats zugegriffen wird.
Solange die Anzeige leuchtet, darf die CD/DVD auf keinen Fall entnommen werden.

Diskettenanzeige (optional)

Die Anzeige leuchtet, wenn auf das Diskettenlaufwerk des Gerats zugegriffen wird. Solange die
Anzeige leuchtet, darf die Diskette auf keinen Fall enthommen werden.

SmartCard-Leser-Anzeige (optional)

Die Anzeige leuchtet, sobald der SmartCard-Leser betriebsbereit ist.
Die Anzeige blinkt, wenn auf die SmartCard zugegriffen wird.

Tastatur

1
0 DoDE oooo onee mmm ©.

OO0t 000 O8aa

OO e 000 08a

OO0 0000 00

L oOoo0oo0oooc - 0 @

O OO0 000 223
4 5

3

1= Funktionstasten 4 = Cursor-Tasten

2 = Ein-/Ausschalter (optional) 5= Numerisches Tastaturfeld (Ziffernblock)

3= Alphanumerisches Tastaturfeld

i abweichen.

Die abgebildete Tastatur ist ein Beispiel und kann von dem von Ihnen verwendeten Modell

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2
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Wichtige Tasten und Tastenkombinationen

Die Beschreibung der nachfolgenden Tasten und Tastenkombinationen gilt fir Microsoft
Betriebssysteme. Weitere Tasten und Tastenkombinationen sind in der Dokumentation zur
verwendeten Software beschrieben.

O

O

Strg

Ein-/Ausschalter (optional)

Je nach Einstellung im BIOS-Setup kann das System damit ein-, aus- oder ein- und
ausgeschaltet werden. Bei einigen Betriebssystemen kénnen Sie in der
Systemsteuerung weitere Funktionen des Ein-/Ausschalters einstellen.

Bei einigen Tastaturen kann der Ein-/Ausschalter nur mit ACPI (Advanced
Configuration and Power Management Interface) verwendet werden. Ansonsten ist
die Taste ohne Funktion. Das Mainboard muss diese Funktion unterstiitzen.

Eingabetaste
bestatigt die markierte Auswahl. Die Eingabetaste wird auch als "Enter" oder
"Return" bezeichnet.

Starttaste
ruft das Meni Sart von Windows auf.

Menutaste
ruft das Men fur das markierte Objekt auf (Windows).

Umschalttaste
ermoglicht die Ausgabe eines GroRbuchstabens und des oben auf einer Taste
abgebildeten Zeichens. Die Umschalttaste wird auch als "Shift" bezeichnet.

Taste Alt Gr
ermoglicht die Ausgabe des Zeichens, das unten rechts auf einer Taste abgebildet
ist (z. B. @ bei der Taste [Q)).

Taste Num

schaltet das numerische Tastaturfeld zwischen Ziffernebene (Anzeige "Num"
leuchtet) und Editierebene (Anzeige "Num" leuchtet nicht) um.

Wenn die Anzeige "Num" leuchtet, kdnnen Sie mit dem numerischen Tastaturfeld
Ziffern ausgeben und die Rechenfunktionen nutzen.

Wenn die Anzeige "Num" nicht leuchtet, kdnnen Sie die Editierfunktionen nutzen, die
unten auf den Tasten des numerischen Tastaturfeldes aufgedruckt sind.

Taste Strg
leitet Tastenkombinationen ein. Die Taste wird auch als "Ctrl", "Control" oder
"Steuerungstaste" bezeichnet.

Strg

Warmstart
Alt + | Entf | startet das Gerat neu. Driicken Sie gleichzeitig die Tasten
Strg], und [Entf]. Bei einigen Betriebssystemen wird

zuerst der Task-Manager angezeigt. Erst beim zweiten Mal wird
der Warmstart ausgefihrt.
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Bedienung

Disketten handhaben

Beachten Sie beim Umgang mit Disketten die Hinweise des Diskettenherstellers.

i @

Reinigen Sie das Diskettenlaufwerk nicht mit Reinigungsdisketten. Jede
Reinigungsdiskette wiirde bereits nach 20 Sekunden die Schreib-/Lesekdpfe im
Diskettenlaufwerk zerstéren.

3 = Schreibschutzschieber bei einer 1,44 Mbyte-Diskette
4 = Kennung einer 1,44 Mbyte-Diskette oder Schreibschutzschieber bei einer 120 Mbyte-Diskette

Diskette einlegen

»  Schieben Sie die Diskette so in Einschubrichtung (1) in das Diskettenlaufwerk, dass das
Schriftfeld (2) nach oben zeigt und die Diskette spurbar einrastet.

Diskette entnehmen

»  Dricken Sie die Auswurftaste (5).

Diskette gegen Uberschreiben oder Léschen schiitzen

»  Schieben Sie den Schreibschutzschieber (3) in die Stellung (6). Der Schreibschutzschieber gibt
das Loch frei.

Diskette ist schreibgeschiitzt.

Schreibschutz aufheben

»  Schieben Sie den Schreibschutzschieber (3) in die Stellung (7). Der Schreibschutzschieber
deckt das Loch ab.

Diskette ist nicht schreibgeschtzt.
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Bedienung

Einstellungen im BIOS-Setup
Im BIOS Setup kdnnen Sie Systemfunktionen und die Hardware-Konfiguration des Geréts einstellen.

Bei Auslieferung sind die Standardeintrage wirksam (siehe Handbuch "BIOS-Setup" oder Handbuch
zum Mainboard). Diese Einstellungen kdnnen Sie im BIOS-Setup an lhre Anforderungen anpassen.

Eigentums- und Datenschutz
Uber Softwarefunktionen und mechanische Verriegelung bieten sich vielfaltige Méglichkeiten, Ihr

Gerat und lhre personlichen Daten vor unbefugtem Zugriff zu schiitzen. Sie kénnen diese
Méglichkeiten auch kombinieren.

Diebstahlschutz und Verplomben

1= Lo&cher fir Vorhangeschloss 2 = Vorrichtung fiir Kensington Lock

Diebstahlschutz
Sie kénnen |hr Gerat vor Diebstahl schiitzen

. mit Hilfe der Vorrichtung fiir Kensington Lock (2) und eines Kensington MicroSavers.
Beachten Sie das Handbuch zu Ihrem Kensington Lock.

. mit Hilfe der Lécher (1), eines Vorhangeschlosses und einer Kette, die Sie zuvor mit einem
feststehenden Gegenstand verbunden haben.

Verplomben

Um unberechtigten Personen das Offnen des Gehauses zu verbieten, kénnen Sie das Gehause
verplomben. Fihren Sie dazu die Verplombungskette durch die Locher (1) und verschlieRen Sie die
Kette mit der Plombe.
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Bedienung

Sicherheitsfunktionen des BIOS-Setup

Im BIOS-Setup bietet Ihnen das Meni Security verschiedene Mdglichkeiten, Ihre persénlichen Daten
gegen unbefugten Zugriff zu schitzen, z. B.:

Unbefugtes Aufrufen des BIOS Setup verhindern

Unbefugten Zugriff auf das System verhindern

Systemstart vom Diskettenlaufwerk verhindern
Viruswarnung ausgeben lassen

BIOS gegen Uberschreiben schiitzen

Gerat gegen Einschalten durch ein externes Gerat schiitzen

Sie kénnen diese Moglichkeiten auch kombinieren.

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Meniis Security und wie Sie Passworter vergeben, finden Sie im
Handbuch zum Mainboard oder im Handbuch "BIOS-Setup”.

Zugriffsberechtigung tber SmartCard (optional)

Bei Systemen, die mit einem SmartCard-Leser ausgestattet sind, kann der Zugriff auf die Benutzer
eingeschrankt werden, die eine entsprechende SmartCard besitzen.

Zugangsschutz mit SystemLock (optional)

Mit SystemLock schitzen Sie Ihr System vor unbefugtem Systemstart. Ein System kann nur dann
gestartet werden, wenn der Benutzer eine glltige SmartCard in den SmartCard-Leser steckt und die
personliche Geheimnummer (PIN) eingibt. Um SystemLock zu verwenden, bendtigen Sie folgende
Komponenten:

° SmartCard-Leser extern oder intern
° SystemlLock installiert (sieche Handbuch "BIOS-Setup")
° SmartCard

SystemLock steuert den Zugang zu lhrem Gerat. Beim Initialisieren einer SmartCard werden fir den
Zugang zum System Rechte vergeben (System, Setup, System+Setup, Admin). Sie kénnen mehrere
SmartCards fiir ein System einrichten und mit unterschiedlichen Rechten initialisieren. Zusatzlich
kénnen Sie den Zugriff auf lhre Festplatte schitzen.

Auf diese Weise kdnnen Benutzer in Benutzergruppen eingeteilt werden. Benutzer einer
Benutzergruppe verwenden SmartCards mit gleichen Rechten.

Weitere Hinweise zu SystemLock

. Wenn Sie zusatzlich zu SystemLock noch weitere Security-Software verwenden wollen
| (z. B. SMARTY), lesen Sie dazu vorher die Dokumentation zu Ihrer Security-Software.
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Bedienung

SystemLock-Rechte
Eine SmartCard kdnnen Sie mit einem der folgenden Rechte initialisieren:

System Nach Eingabe der Benutzer-PIN startet das System. Sie kdnnen die Benutzer-
PIN andern.

Setup Sie kénnen das BIOS-Setup aufrufen und andern und Sie kdnnen die Benutzer-
PIN &ndern.

System+Setup Nach Eingabe der Benutzer-PIN startet das System. Sie kdnnen das BIOS- Setup

aufrufen und andern und Sie kdnnen die Benutzer-PIN andern.

Admin Nach Eingabe der Benutzer-PIN startet das System. Sie kdnnen die Benutzer-
PIN und die Administrator-PIN &ndern, gesperrte SmartCards entsperren, das
BIOS Setup aufrufen und &ndern und weitere SmartCards fiir dieses System
erzeugen.

Wie Sie SystemLock installieren, bedienen und wie Sie SmartCards initialisieren, finden Sie im
Handbuch "BIOS-Setup".

SmartCard-Leser bedienen

. Internen SmartCard-Leser bedienen

Abhangig von der Ausbaustufe kénnen Sie das Gerat durch Stecken lhrer SmartCard einschalten. Ist
der SmartCard-Leser freigegeben, leuchtet die griine SmartCard-Leser-Anzeige an der Vorderseite
des Gerats.

. Externen SmartCard-Leser bedienen
Nach dem Einschalten des Gerats werden Sie aufgefordert, lnre SmartCard zu stecken.
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Problemldsungen und Tipps

Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Handbuch "Sicherheit" und das Kapitel
"Inbetriebnahme”, wenn Sie Leitungen I6sen oder anschliellen.

Wenn eine Stoérung auftritt, versuchen Sie diese entsprechend den MalRnahmen zu beheben, die in
den folgenden Dokumenten beschrieben sind:

in diesem Kapitel

in der Dokumentation zu den angeschlossenen Geraten
in der Hilfe zu den einzelnen Programmen

in der Dokumentation zum verwendeten Betriebssystem.

Hilfe im Problemfall

Sollten Sie mit Inrem Rechner einmal ein Problem haben, das Sie nicht selbst [6sen kdnnen, kénnen

Sie dieses in vielen Fallen schnell mit dem auf Ihrem Rechner vorinstallierten Programm

SystemDiagnostics I6sen.

»  Um das Programm SystemDiagnostics zu starten, klicken Sie Startsymbol - Programme - Fujitsu -
SystemDiagnostics.

Wenn beim Testlauf ein Problem festgestellt wird, gibt das Programm SystemDiagnostics einen Code

aus (z. B. DIFS-Code YXXX123456789123).

»  Notieren Sie den ausgegebenen DIFS-Code und die Identnummer Ihres Gerats. Sie finden die
Identnummer auf dem Typenleistungsschild an der Rickseite des Gehauses.

»  Kontaktieren Sie zur weiteren Abklarung des Problems den fir Ihr Land zustandigen Help Desk
(siehe Help Desk-Liste oder im Internet unter http://ts.fujitsu.convsupport). Halten Sie dazu die
Ident-/Serien-Nr. lhres Systems und den DIFS-Code bereit.
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Problemlésungen und Tipps

Problemlésungen

Betriebsanzeige ist nach dem Einschalten dunkel

Ursache Fehlerbehebung
Netzspannungsversorgung ist »  Priifen Sie, ob die Netzleitung ordnungsgemal am
fehlerhaft. Geréat und an einer geerdeten Schutzkontakt-

Steckdose angeschlossen ist.
»  Schalten Sie das Gerat ein.

Interne Stromversorgung wurde »  Ziehen Sie den Netzstecker des Gerats aus der
Uberlastet. geerdeten Schutzkontakt-Steckdose.

»  Warten Sie einen kurzen Moment.

»  Stecken Sie den Netzstecker wieder in eine
geerdete Schutzkontakt-Steckdose.

»  Schalten Sie das Gerat ein.

Das Gerat lasst sich nicht mit dem Ein-/Ausschalter
ausschalten

Ursache Fehlerbehebung

Das Gerat wurde nicht mit dem Ein- »  Driicken Sie ein zweites Mal auf den Ein-
/Ausschalter eingeschaltet. /Ausschalter.

Systemabsturz »  Driicken Sie den Ein-/Ausschalter mindestens

4 Sekunden, bis sich das Gerat ausschaltet.

Dabei wird das Betriebssystem nicht ordnungsgeman
beendet. Beim nachsten Systemstart sind deshalb
Fehlermeldungen mdglich.
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Problemlésungen und Tipps

Bildschirm bleibt dunkel

Ursache Fehlerbehebung

Bildschirm ist ausgeschaltet. »  Schalten Sie den Bildschirm ein.

Bildschirm ist dunkel gesteuert »  Dricken Sie eine beliebige Taste der Tastatur.
oder

»  Schalten Sie den Bildschirmschoner aus. Geben Sie
dazu gegebenenfalls das entsprechende Passwort
ein.

Helligkeitsregler auf dunkel eingestellt | »  Stellen Sie den Helligkeitsregler des Bildschirms auf
hell. Detaillierte Informationen entnehmen Sie der
Betriebsanleitung des Bildschirms.

Netzleitung nicht angeschlossen »  Schalten Sie den Bildschirm und das Gerat aus.

»  Prifen Sie, ob die Netzleitung des Bildschirms
ordnungsgemaf’ am Bildschirm und an einer
geerdeten Schutzkontakt-Steckdose oder an der
Bildschirmsteckdose des Geréts gesteckt ist.

»  Prifen Sie, ob die Netzleitung des Gerats
ordnungsgemaf am Gerat und an einer geerdeten
Schutzkontakt-Steckdose gesteckt ist.

»  Schalten Sie den Bildschirm und das Gerat ein.

Bildschirmleitung nicht »  Schalten Sie den Bildschirm und das Geréat aus.

angeschlossen »  Prifen Sie, ob die Bildschirmleitung
ordnungsgemaf am Gerat und am Bildschirm
angeschlossen ist.

»  Schalten Sie den Bildschirm und das Gerét ein.

Falsche Einstellung fiir den »  Starten Sie das Gerat neu.
Bildschirm unter Windows XP »  Driicken Sie die Taste [F8], wahrend das System

Es erscheint das Betriebssystemauswahlmenu oder das
Menu Erweiterte Windows-Sartoptionen.

>

>

startet.

Falls das Betriebssystemauswahlmeni erscheint,
driicken Sie die Taste [F8].

Wabhlen Sie Abgesicherter Modus oder Abgesicherter
Modus mit Netzwerk aus.

Stellen Sie unter Sart - Einstellungen -
Systemsteuerung - Anzeige in den Registern
Darstellung, Designs, Einstellungen die korrekten
Werte fiir den angeschlossenen Bildschirm ein, wie
in der Betriebsanleitung des Bildschirms
beschrieben.

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2

25



Problemlésungen und Tipps

Ursache Fehlerbehebung

Falsche Einstellung fir den »  Starten Sie das Gerat neu.

Bildschirm unter Windows Vista »  Driicken Sie die Taste [F8], wahrend das System
startet.

Es erscheint das Betriebssystemauswahlmenu oder das
Menu Erweiterte Windows Sartoptionen.

»  Falls das Betriebssystemauswahlmeni erscheint,
driicken Sie die Taste .

»  Wahlen Sie Abgesicherter Modus oder Abgesicherter
Modus mit Netzwerk aus.

»  Stellen Sie unter Sartsymbol - (Einstellungen) -
Systemsteuerung - Darstellungen und Anpassungen -
Anpassungen die korrekten Werte fir den
angeschlossenen Bildschirm ein, wie in der
Betriebsanleitung des Bildschirms beschrieben.

Falsche Einstellung fur den »  Starten Sie das Gerat neu.
Bildschirm unter Windows 7 »  Driicken Sie die Taste [F8], wahrend das System
startet.

Es erscheint das Betriebssystemauswahimeni oder das
Menu Erweiterte Windows Sartoptionen.

»  Falls das Betriebssystemauswahlmenu erscheint,
driicken Sie die Taste .

»  Wahlen Sie Abgesicherter Modus oder Abgesicherter
Modus mit Netzwerk aus.

»  Stellen Sie unter Start - Systemsteuerung — Darstellung
und Anpassung - Anzeige die korrekten Werte fur den
angeschlossenen Bildschirm ein, wie in der
Betriebsanleitung des Bildschirms beschrieben.

Es wurden falsche RAM- » Lesen Sie im Technischen Handbuch zum
Speichermodule bestiickt Mainboard, welche Speichermodultypen verwendet
werden kdnnen.
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Problemlésungen und Tipps

Kein Mauszeiger am Bildschirm

Ursache

Fehlerbehebung

Maus ist nicht richtig angeschlossen.

|
>
>

>

>

Beenden Sie Ihr Betriebssystem ordnungsgeman.
Schalten Sie das Gerét aus.

Prifen Sie, ob die Mausleitung ordnungsgeman
angeschlossen ist.

Wenn Sie einen Adapter oder eine Verlangerung fiir
die Mausleitung verwenden, priifen Sie auch diese
Steckverbindung.

Stellen Sie sicher, dass nur eine Maus
angeschlossen ist.

Schalten Sie das Geréat ein.

Maus-Controller ist nicht
eingeschaltet.

Wenn Sie eine Maus am PS/2-Mausanschluss %
verwenden, muss der Maus-Controller eingeschaltet sein.

>

>

Prifen Sie im BIOS-Setup, ob der Maus-Controller
eingeschaltet (Enabled) ist.

Prifen Sie, ob der Maustreiber ordnungsgeman
installiert und beim Starten des
Anwendungsprogramms vorhanden ist. Detaillierte
Informationen zum Maustreiber finden Sie in der
Dokumentation zu Maus und
Anwendungsprogramm.

Diskette nicht lesbar/beschreibbar

angeschlossen.

Ursache Fehlerbehebung
Der Schreibschutz der Diskette oder | »  Prifen Sie, ob der Schreibschutz der Diskette oder
des Diskettenlaufwerks ist aktiviert. des Diskettenlaufwerks aktiviert ist (sieche Handbuch
"BIOS-Setup" und gegebenenfalls Handbuch zum
Mainboard).
Diskettenlaufwerks-Controller ist nicht | »  Prifen Sie im Meni Main des BIOS-Setup den
eingeschaltet. Eintrag fiir das Diskettenlaufwerk.
»  Prifen Sie, ob der Diskettenlaufwerks-Controller
eingeschaltet ist (siehe auch Handbuch zum
Mainboard oder Handbuch "BIOS-Setup").
Diskettenlaufwerk ist nicht »  Prifen Sie, ob die Leitungen des Diskettenlaufwerks

richtig angeschlossen sind (siehe
"Diskettenlaufwerk ein- und ausbauen").
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Problemlésungen und Tipps

Uhrzeit und Datum stimmen nicht

Ursache Fehlerbehebung
Uhrzeit, Datum sind falsch eingestellt. | »  Stellen Sie die Uhrzeit und das Datum unter lhrem
verwendeten Betriebssystem ein.
oder
»  Stellen Sie im BIOS-Setup die Uhrzeit oder das
Datum ein.
Die fest im Gerat eingebaute »  Wenn Uhrzeit und Datum nach dem Aus- und
Sicherungsbatterie ist leer. Wiedereinschalten wiederholt falsch sind, tauschen
Sie die Lithium-Batterie aus (siehe "Lithium-Batterie
tauschen").

Fehlermeldung am Bildschirm

Fehlermeldungen und ihre Erklarung finden Sie:

. im Technischen Handbuch zum Mainboard
. in der Dokumentation zu den verwendeten Programmen

Neue Software installieren
Bei der Installation von Programmen oder Treibern kénnen wichtige Dateien tberschrieben und
verandert werden. Um bei eventuellen Problemen nach der Installation auf die Originaldateien

zugreifen zu kdnnen, sollten Sie vor der Installation eine Sicherungskopie (Backup) Ihres
Festplatteninhaltes erstellen.

Festplatteninhalt wiederherstellen

Die Anleitung dazu finden Sie auf der Hille der Recovery-CD/DVD.
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Tipps

Thema Tipp

Mangel an Systemressourcen Wenn viele Anwendungen gleichzeitig laufen, kdnnen
Probleme durch fehlende Systemressourcen auftreten.

»  SchlieRen Sie nicht bendtigte Anwendungen.
Oder

» Rufen Sie die Anwendungen in anderer Reihenfolge
auf.

Weitere Handblcher Weitere Handblicher finden Sie als PDF-Dateien auf der
DVD "User Documentation" oder "Drivers & Ultilities".
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Systemerweiterungen

Es kann sinnvoll sein, wenn Sie sich einige Teile dieses Kapitels ausdrucken, da das
Gerat beim Ein-/Ausbau von Systemerweiterungen ausgeschaltet sein muss.

i @

Eventuell ist fir eine Systemerweiterung oder Hardware-Hochriistung ein Update des
BIOS notwendig. Weitere Informationen finden Sie im Handbuch "BIOS-Setup" oder
gegebenenfalls im Technischen Handbuch zum Mainboard.

Achten Sie beim Einbauen von Komponenten mit groBer Warmeentwicklung darauf, dass
die maximal zulassige Temperatur nicht Gberschritten wird.

Die Gerate sind sich sehr ahnlich. Daher wird in den nachfolgenden Abbildungen nur der
Celsius V dargestellt. Bei Abweichungen wird an der entsprechenden Stelle darauf
hingewiesen.

Das Gerat muss beim Ein-/Ausbau von Systemerweiterungen ausgeschaltet sein und darf
sich nicht im Energiesparmodus befinden.

Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie das Gerat 6ffnen.

In diesem Kapitel werden alle Tatigkeiten beschrieben, die Sie ausfuhren missen, wenn Sie in lhrem
Gerat Hardware-Anderungen (z. B. Baugruppen oder Laufwerke einbauen) durchfiihren méchten.

Bevor Sie neue Laufwerke und/oder Baugruppen einbauen, lesen Sie die mitgelieferte
Dokumentation.

Bevor Sie Erweiterungen auf dem Mainboard vornehmen, lesen Sie das Technische Handbuch zum
Mainboard.

Hinweise zu Baugruppen
Gehen Sie sorgfaltig mit den Verriegelungsmechanismen um (Rastnasen und Zentrierbolzen), wenn
Sie Baugruppen oder Komponenten auf Baugruppen austauschen.

Um Schéaden der Baugruppe oder der darauf befindlichen Bauteile und Leiterbahnen zu vermeiden,
bauen Sie Baugruppen mit Sorgfalt ein und aus. Achten Sie darauf, Erweiterungsbaugruppen gerade
einzusetzen.

Verwenden Sie niemals scharfe Gegenstande (Schraubendreher) als Hebelwerkzeuge.

Baugruppen mit elektrostatisch gefahrdeten Bauelementen (EGB) kdnnen
durch den abgebildeten Aufkleber gekennzeichnet sein.

Wenn Sie Baugruppen mit EGB handhaben, missen Sie folgende Hinweise

unbedingt beachten:
\ Sie mussen sich statisch entladen (z. B. durch Beruhren eines

geerdeten Gegenstandes), bevor Sie mit Baugruppen arbeiten.

° Verwendete Gerate und Werkzeuge mussen frei von statischer
Aufladung sein.

° Fassen Sie die Baugruppen nur am Rand an.

° Bertihren Sie keine Anschluss-Stifte oder Leiterbahnen auf der
Baugruppe.

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2 31



Systemerweiterungen

Gehause 6ffnen

»  Schalten Sie das Gerat aus. Das Gerat darf sich nicht im Energiesparmodus befinden!

C Beachten Sie die Sicherheitshinweise im Kapitel "Wichtige Hinweise".
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Schutzkontakt-Steckdose.

Stecken Sie den Netzstecker erst wieder an, wenn Sie das Gehause geschlossen haben.

»  Wenn Sie die am Gerat gesteckten Leitungen stéren, dann I6sen Sie diese.
»  Stellen Sie das Gerat zuganglich auf.

Variante A (Ausfuhrung mit Randelschrauben)

» Loésen Sie die beiden
Randelschrauben (1) an der
| Gehauserlickwand.
o
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»  Schieben Sie das Seitenteil um etwa 2 cm (a) bis zum Anschlag in Pfeilrichtung (1).
»  Ziehen Sie das Seitenteil in Pfeilrichtung (2) vom Gehause ab.

Variante B (Ausfihrung mit Verriegelungshebel)
»  Losen Sie die Sicherungsschraube des Seitenteils an der Gehausertickwand.
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»  Ziehen Sie am Verriegelungshebel (1).
Das Seitenteil 16st sich und kann entfernt werden.
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Gehause schliel3en

Variante A (Ausfiihrung mit Randelschrauben)
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»  Haken Sie das Seitenteil in die obere und untere Fiihrungsschiene des Gehduses in
Pfeilrichtung (1) ein.

Achten Sie darauf, das Seitenteil um etwa 2 cm versetzt (a) anzusetzen.
»  Dricken Sie das Seitenteil an das Gehause.
»  Schieben Sie das Seitenteil bis zum Anschlag in Pfeilrichtung (2).
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»  Driicken Sie das Seitenteil hinten an das
Gehause (1) und schlieen Sie mit der
_—— anderen Hand die beiden

Randelschrauben (2).

6
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»  Stellen Sie das Gerat wieder am gewiinschten Platz auf.

»  SchlieRen Sie die geldsten Leitungen (Netzleitung, Leitungen zu externen Geraten etc.) wieder
an.

Variante B (Ausfihrung mit Verriegelungshebel)

]
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Haken Sie das Seitenteil in die Aussparungen der oberen und unteren Flihrungsschiene ein.
Schlielen Sie den Verriegelungshebel in Pfeilrichtung (1).

Befestigen Sie die Sicherungsschraube des Seitenteils an der Gehauserickwand.

Stellen Sie das Gerat wieder am gewiinschten Platz auf.

vVvyyvyyvyy

SchlieRen Sie die geldsten Leitungen (Netzleitung, Leitungen zu externen Geraten etc.) wieder
an.
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Vorderseite 6ffnen

»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen").

S N
)

»  Losen Sie die drei Rastnasen an der linken Seite der Vorderseite (1).

»  Klappen Sie die Vorderseite in Pfeilrichtung (2) auf.

»  Losen Sie gegebenenfalls die Scharniere an der rechten Seite der Vorderseite vom Gehause
und nehmen Sie die Vorderseite vorsichtig ab.
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Vorderseite schlief3en

7
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»  Haken Sie gegebenenfalls die Scharniere an der rechten Seite der Vorderseite ein.

»  Klappen Sie die Vorderseite in Pfeilrichtung (1) zu, sodass die drei Rastnasen auf der linken
Seite der Vorderseite einrasten (2).

»  SchlieRen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2 37



Systemerweiterungen

Seitenlifter ausbauen

Wenn Sie Baugruppen einbauen wollen oder den Hauptspeicher hochriisten, miissen Sie den
Seitenlifter im Gehause ausbauen.

i
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»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen”).

»  Entriegeln Sie den Seitenlifter, indem Sie den Verriegelungshaken (a) in Pfeilrichtung (1)
driicken.

»  Ziehen Sie die Unterkante des Seitenlifters in Pfeilrichtung (2) aus dem Gehause.
»  Losen Sie die Lufterleitung vom Mainboard.
»  Nehmen Sie den Seitenlifter aus dem Gehause heraus.
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n

Seitenlifter einbauen
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»  Stecken Sie die Lufterleitung an den entsprechenden Steckkontakt auf dem Mainboard (siehe
auch Handbuch zum Mainboard).

»  Setzen Sie den Seitenlifter in Pfeilrichtung (1) leicht schréag an und haken Sie die Nasen des
Lifters in die Aussparungen an der Querstrebe ein.

»  Driicken Sie den Seitenlufter in Pfeilrichtung (2) in das Gehause, bis die Verriegelung (a)
einrastet.

»  SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieen"

~
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Systemerweiterungen

FrontlUfter einbauen (CELSIUS M)

Bei einer Umristung der Festplatten auf SCSI-Festplatten missen Sie den Frontlifter einbauen.

Frontlufter an Lufterhalterung befestigen

»  Legen Sie den Lufter in Pfeilrichtung (1) auf
die Lufterhalterung.

Achten Sie dabei auf die Dreh- und Luftrichtung.
»  Dricken Sie den Liifter fest in die
O Lufterhalterung, bis dieser spirbar
einrastet.

Frontlufter einbauen
»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen").
»  Offnen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite 6ffnen").

»  Stecken Sie die Lifterleitung.

»  Setzen Sie den Liifter in Pfeilrichtung (1) so in das Gehause, dass die Unterkante des Liifters
blindig mit dem Gehauseboden abschlieft.

Achten Sie dabei darauf, dass die Stromversorgungsleitung nicht eingeklemmt wird.

»  Ziehen Sie die griine Spreizniete (2) leicht zuriick, bis die Spitze der Spreizniete nicht mehr
gespreizt ist.
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»  Driicken Sie die griine Spreizniete (2) in das Loch am Gehause.

»  Befestigen Sie den Lufter, indem Sie die griine Spreizniete (2) in das Gehause dricken, bis die
Spitze der Spreizniete wieder gespreizt ist.

»  SchlieBen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite schlieRen").
»  SchlieRen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").

Frontlifter ausbauen (CELSIUS M)

»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause offnen”).
EE
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Achten Sie darauf, dass die griine Spreizniete (1) nicht vom Lifter abgezogen wird.

»  Offnen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite 6ffnen”).

»  Lo&sen Sie die griine Spreizniete (1).

Kippen Sie den Lufter in Pfeilrichtung (2) nach vorn, und nehmen Sie ihn vom Gehé&use ab.
Lésen Sie die Lufterleitung.

Ziehen Sie die Lufterleitung aus dem Gehause.

Entfernen Sie den Lifter.

Schlieen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite schlieRen").

vyVvyYvYyvVYyYvyy

SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieen").
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Liftungsschacht ausbauen (CELSIUS V)

Bevor Sie den Hauptspeicher oder den Prozessor hochriisten kdnnen bzw. den Prozessor oder die
Lithium-Batterie tauschen kénnen, missen Sie den Liftungsschacht ausbauen.

LN

»  Entriegeln Sie den Liftungsschacht, indem Sie den Verriegelungshaken in Pfeilrichtung (1)
dricken.

»  Ziehen Sie den Luftungsschacht wenige Millimeter in Pfeilrichtung (2).

»  Nehmen Sie den Luftungsschacht in Pfeilrichtung (3) aus dem Gehause heraus und l6sen Sie
ggf. die Lifterleitungen.

. Achten Sie beim Herausnehmen des Liftungsschachts darauf, den oder die
| Prozessorkihler auf dem Mainboard nicht zu beschédigen.
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Luftungsschacht einbauen (CELSIUS V)

. Achten Sie bei der Lage der Lifterleitung darauf, dass diese weder geknickt noch

| eingezwickt werden kann.

Achten Sie beim Einsetzen des Liftungsschachts darauf, den oder die Prozessorkuhler
auf dem Mainboard nicht zu beschadigen.

T
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»  SchlieBen Sie ggf. die Lifterleitungen an.

»  Setzen Sie den Liftungsschacht in Pfeilrichtung (1) in das Gehéause. Die unteren und oberen
Aussparungen des Liftungsschachts missen dabei in die vorgesehenen Stifte (b) der
Querstrebe und des Stromversorgungsschachts passen.

»  Driicken Sie den Liftungsschacht in Pfeilrichtung (2) in das Gehause, sodass der Haken (a)
spurbar einrastet.

»  SchlieRen Sie das Gehause (siehe "Gehause schliefen").
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Liftungsschacht ausbauen (CELSIUS M)

Bevor Sie den Hauptspeicher oder den Prozessor hochriisten kdnnen bzw. den Prozessor oder die
Lithium-Batterie tauschen kénnen, missen Sie den Liftungsschacht ausbauen.

Der Liuftungsschacht ist fest mit dem Lufter verbunden.
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Die Haken (1) an der Gehauseriickwand I6sen sich.

|

Driicken Sie den Hebel (a) in Pfeilrichtung, bis der Hebel aushakt.

Haken Sie die Haken (1) vorsichtig aus.

44
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»  Ziehen Sie den Liftungsschacht und den Lifter wenige Millimeter in Pfeilrichtung (1) um die
Haken an der Gehauseriickwand zu I6sen.

» Nehmen Sie den Liftungsschacht und den Lifter in Pfeilrichtung (2) aus dem Gehause heraus.

»  Lodsen Sie die Lufterleitung vom Mainboard.

. Achten Sie beim Herausnehmen des Liftungsschachts darauf, den oder die
| Prozessorkuhler auf dem Mainboard nicht zu beschadigen.
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Liftungsschacht einbauen (CELSIUS M)

»  Ziehen Sie die Lifterleitung vom Lufter bevor der Liftungsschacht im Gerat eingebaut wird.

»  Stecken Sie die Lufterleitung an den entsprechenden Steckkontakt auf dem Mainboard (siehe
auch Handbuch zum Mainboard).

. Achten Sie bei der Lage der Liifterleitung darauf, dass diese weder geknickt noch
| eingezwickt werden kann.

Achten Sie beim Einsetzen des Liftungsschachts darauf, den oder die Prozessorkihler
auf dem Mainboard nicht zu beschadigen.
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»  Setzen Sie den Luftungsschacht und den Lifter leicht schrég in Pfeilrichtung (1) in das
Gehause. Die Haken des Liftungsschachts missen dabei in die Offnungen (2) der
Gehauserilickwand einhaken.

»  Schieben Sie gegebenenfalls stérende Leitungen zur Seite.

»  Dricken Sie den Liftungsschacht und den Lufter in Pfeilrichtung (3) in das Gehause, bis der
Luftungsschacht splrbar einrastet.

Der Lufter ist richtig eingerastet, wenn die Rastnase (a) an der Gehauserlickwand leicht heraussteht.
»  Stecken Sie die Lufterleitung am Lufter.
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»  Driicken Sie den Hebel (a) des Liftungsschachts in Pfeilrichtung, bis der Hebel (a) einhakt.
»  SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlielen").
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Liftungsschacht ausbauen (CELSIUS R5xx)

Bevor Sie den Hauptspeicher oder den Prozessor hochriisten kdnnen bzw. den Prozessor oder die
Lithium-Batterie tauschen kénnen, missen Sie den Liftungsschacht ausbauen.

Entriegeln Sie den Liftungsschacht, indem Sie die Verriegelungshaken in Pfeilrichtung (1)
dricken.

Fassen Sie den Luftungsschacht an den Aussparungen und ziehen Sie den Liiftungsschacht in
Pfeilrichtung (2) aus dem Gehause heraus.

Achten Sie beim Herausnehmen des Liftungsschachts darauf, den oder die
Prozessorkuhler auf dem Mainboard nicht zu beschadigen.

Lésen Sie evtl. das Kabel zum Mainbord.

48
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Luftungsschacht einbauen (CELSIUS R5xx)

. Achten Sie bei der Lage der Lifterleitung darauf, dass diese weder geknickt noch
| eingezwickt werden kann.

Achten Sie beim Einsetzen des Liftungsschachts darauf, den oder die Prozessorkuhler
auf dem Mainboard nicht zu beschadigen.

»  Schieben Sie den Luiftungsschacht in Pfeilrichtung (1) in das Gehause, bis die
Verriegelungshaken spurbar einrasten.

»  SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").
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Querstrebe ausbauen

Um den Hauptspeicher hochzuriisten und den Prozessor zu tauschen, missen Sie die Querstrebe

entfernen.
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»  Bauen Sie den Luftungsschacht aus (siehe "Luftungsschacht ausbauen (CELSIUS V)" und
"Liftungsschacht ausbauen (CELSIUS R5xx)").

»  Bauen Sie den SeitenlUfter aus (siehe "Seitenlifter ausbauen").

»  Fassen Sie die Querstrebe an der Nase (a) und haken Sie diese aus den Halterungen im
Gehause aus.

»  Ziehen Sie die Querstrebe in Pfeilrichtung (1) etwas aus dem Gehause.
»  Losen Sie die Querstrebe aus den Halterungen (b) an der Ruickseite des Gehauses.
»  Nehmen Sie die Querstrebe in Pfeilrichtung (2) aus dem Gehause.
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Systemerweiterungen

Querstrebe einbauen

LB

»  Setzen Sie die Querstrebe leicht schrag in ihre Halterungen (a) an der Riickseite des
Gehauses.

Achten Sie darauf, dass die Plexiglasplatte der Querstrebe nicht zwischen den Speicherplatzen
eingeklemmt wird.

»  Dricken Sie die Querstrebe in Pfeilrichtung (1) in das Gehause, bis die Nasen (b) der
Querstrebe in die Halterungen (c) im Gehause einhaken.

»  Bauen Sie den Seitenlifter ein (siehe "Seitenllfter einbauen”).

»  Bauen Sie den Liiftungsschacht ein (siehe "Liftungsschacht einbauen (CELSIUS V)" und
"Luftungsschacht einbauen (CELSIUS R5xx)").

»  SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").
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Abdeckung der Stromversorgung ausbauen
(CELSIUS M)

Beim CELSIUS M liegt der Stecker P11 liegt hinter der Abdeckung der Stromversorgung. Bei einer
Anderung der Festplattenbestiickung missen Sie die Abdeckung abnehmen.
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»  Losen Sie die Randelschraube (1).
»  Ziehen Sie die Abdeckung wenige Millimeter in Pfeilrichtung (2).
»  Nehmen Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung (3) aus dem Gehéause.
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Systemerweiterungen

Abdeckung der Stromversorgung einbauen
(CELSIUS M)
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»  Setzen Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung (1) in das Gehéause.
»  Schieben Sie die Abdeckung bis zum Anschlag in Pfeilrichtung (2).
»  Befestigen Sie die Abdeckung mit der Randelschraube (3).
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Baugruppe ein- und ausbauen
A Beachten Sie den Abschnitt "Hinweise zu Baugruppen".

Die Anzahl, Lage und Anordnung der Baugruppen-Steckplatze auf dem Mainboard finden Sie im
Handbuch zum Mainboard. Bei Auslieferung kénnen bereits Baugruppen eingebaut sein.

Baugruppe einbauen

»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen").
»  Bauen Sie den Lufter aus (siehe "SeitenlUfter ausbauen").
»  Entfernen Sie die Querstrebe, falls diese stort (siehe "Querstrebe ausbauen").

[e[“s[“a["a

»  Dricken Sie in Pfeilrichtung auf die Klammern (1) und haken Sie sie aus der
Gehauserlckwand aus.

»  Klappen Sie die Verriegelungsschiene in Pfeilrichtung (2) auf.

»  Ziehen Sie die Steckplatzabdeckung aus dem Einbauplatz (3).
Werfen Sie die Steckplatzabdeckung des Einbauplatzes nicht weg. Wenn Sie die
Baugruppe wieder entfernen, missen Sie die Steckplatzabdeckung wegen der Kiihlung,

des Brandschutzes und der einzuhaltenden EMV-Vorschriften (Vorschriften zur
elektromagnetischen Vertraglichkeit) wieder einbauen.

»  Nehmen Sie die neue Baugruppe aus der Verpackung.
»  Nehmen Sie auf der Baugruppe die erforderlichen Einstellungen vor.
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»  Schieben Sie die Baugruppe bis zum Steckplatz (1).

»  Driicken Sie die Baugruppe so in den Steckplatz, dass die Baugruppe spurbar einrastet.

»  Wenn erforderlich, stecken Sie die Leitungen an die Baugruppe an.

»  Klappen Sie die Verriegelungsschiene (3) zu , indem Sie die Klammern (2) von aufen durch
die Aussparungen an der Gehauseriickwand driicken, bis die Klammern einrasten.

»  Falls Sie die Querstrebe entfernt haben, bauen Sie diese ein (siehe "Querstrebe einbauen").

»  Bauen Sie den Lifter ein (siehe "Seitenllfter einbauen”).

»  SchlieRen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").

. Wenn Sie eine PCI-Baugruppe ein- oder ausgebaut haben, dann tberpriifen Sie bitte im
| BIOS Setup die Einstellungen fiir den entsprechenden PCI-Steckplatz. Andern Sie

Die Steckplatze 1, 3, 5 und 7 sind fiir Low-Profile-Karten mit Adapter geeignet. Die
Steckplatze werden von unten nach oben gezahlt.

gegebenenfalls die Einstellungen. Lesen Sie hierzu die Dokumentation zur PCI-Baugruppe.
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Baugruppe ausbauen

»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen").

»  Bauen Sie den Lufter aus (siehe "Seitenlufter ausbauen").

»  Entfernen Sie die Querstrebe, falls diese stort (siehe "Querstrebe ausbauen"”).
»  Entfernen Sie die an der Baugruppe gesteckten Leitungen.
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Driicken Sie in Pfeilrichtung auf die Klammern (1) und haken Sie sie aus der
Gehauserilickwand aus.

Wenn es sich bei der Baugruppe um eine Grafikkarte handelt, I6sen Sie die Verriegelung.
Klappen Sie die Verriegelungsschiene in Pfeilrichtung (2) auf.
Ziehen Sie die Baugruppe aus dem Einbauplatz (3).

vvyyy

Legen Sie die Baugruppe in eine entsprechende Verpackung.

(Vorschriften zur elektromagnetischen Vertraglichkeit) missen Sie die

é Wegen der Kihlung, des Brandschutzes und der einzuhaltenden EMV-Vorschriften
Steckplatzabdeckung des Einbauplatzes wieder einbauen.
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»  Schieben Sie die Steckplatzabdeckung in den Einbauplatz (1).

[Ye[“e[“ar~a
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Achten Sie darauf, dass die Nase (a) an der Steckplatzabdeckung in die entsprechende
Offnung einrastet. Wenn dies nicht der Fall ist, dann kénnen Sie die Verriegelungsschiene
nur schwer zuklappen. Es besteht die Gefahr von Beschadigungen.

»  Klappen Sie die Verriegelungsschiene (3) zu, indem Sie die Klammern (2) von auf3en durch die
Aussparungen an der Gehauseriickwand driicken, bis die Klammern einrasten.

»  Falls Sie die Querstrebe entfernt haben, bauen Sie diese ein (siehe "Querstrebe einbauen").

»  Bauen Sie den Liifter ein (siehe "SeitenlUfter einbauen”).

»  Schliellen Sie das Gehause (siehe "Gehause schliefen").

. Wenn Sie eine PCI-Baugruppe ein- oder ausgebaut haben, dann tberpriifen Sie bitte im
| BIOS-Setup die Einstellungen fiir den entsprechenden PCI-Steckplatz. Andern Sie
gegebenenfalls die Einstellungen. Lesen Sie hierzu die Dokumentation zur PCI-
Baugruppe.
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Low-Profile-Baugruppen

Fur Gerate mit besonders geringer Bauhohe gibt es so genannte Low-Profile-Baugruppen, deren
Steckplatzabdeckung eine geringere Bauhdhe passend zu den Geraten in Flachbauweise aufweist.
Um diese Low-Profile-Baugruppen auch in normale Baugruppen-Steckplatze einbauen zu kénnen,
missen Sie vorher einen entsprechenden Steckplatz-Adapter montieren.

In den Steckplatzen, die fir Low-Profile-Baugruppen vorgesehen sind, sind zweiteilige
Steckplatzabdeckungen eingebaut. Beide Teile sind durch eine Schraube verbunden.

»  Bauen Sie die gewilinschte Steckplatzabdeckung aus und I6sen Sie die Schraube.
»  Nehmen Sie auf der Baugruppe die erforderlichen Einstellungen vor.
Werfen Sie die Steckplatzabdeckung des Einbauplatzes nicht weg. Wenn Sie die

Baugruppe wieder entfernen, miissen Sie die Steckplatzabdeckung wieder einbauen
(Kuhlung, Brandschutz oder einzuhaltende EMV-Vorschriften).

Steckplatz-Adapter montieren

»  Stecken Sie den Steckplatz-Adapter auf die
Steckplatzabdeckung der Low-Profile-
Baugruppe (1) und schrauben Sie ihn
fest (2).

Nun koénnen Sie die Low-Profile-Baugruppe wie

eine normale Baugruppe in einen geeigneten

Steckplatz einbauen (siehe "Baugruppe

einbauen").

Steckplatz-Adapter abnehmen

»  Losen Sie die Schraube (1) und nehmen

g Sie den Steckplatz-Adapter ab (2).
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Laufwerke ein- und ausbauen

Das Gehause bietet Platz flr insgesamt sieben Laufwerke:

° drei bedienbare Laufwerke
(zwei 5Va-Zoll-Laufwerke und ein 3%-Zoll-Laufwerk)

° vier nichtbedienbare Laufwerke
(3%2-Zoll-Laufwerke)

Unter bedienbaren Laufwerken sind z. B. DVD- oder CD-ROM-Laufwerke zu verstehen, in die von
aulen ein Datentrager eingelegt wird. Nichtbedienbare Laufwerke sind z. B. Festplattenlaufwerke.

Serial ATA-Laufwerke und SCSI-Laufwerke

In lhr Gerat kénnen Sie S-ATA-Laufwerke oder SCSI-Laufwerke/SAS Laufwerke (Serial Attached
SCSI-Laufwerke) einbauen. Ihr Gerét ist mit entsprechenden Adapterleitungen ausgerustet.
StandardmaRig werden S-ATA-Laufwerke unterstutzt (siehe auch Handbuch zum Mainboard).
Maglich ist auch eine Mischbestiickung. Bei gleichzeitigem Einbau von S-ATA-Festplatten und SCSI-
Festplatten missen Sie auf die korrekte Zuordnung der Leitungen zu den entsprechenden Steckern
achten.

. Beim CELSIUS M liegt der Stecker P11 hinter der Abdeckung der Stromversorgung. Bei
| einer Anderung der Festplattenbestlickung miissen Sie die Abdeckung abnehmen (siehe
"Abdeckung der Stromversorgung ausbauen (CELSIUS M)").

Nur fir CELSIUS M:
Die interne Verkabelung lhres Gerats ist in den nachfolgenden Leitungsplanen dargestellt.

Leitungsplan fur S-ATA-Laufwerke oder SCSI-Laufwerke oder SAS-Laufwerke (CELSIUS M)

Wenn Sie ausschlieBlich S-ATA-Laufwerke oder SCSI-Laufwerke oder SAS-Laufwerke einbauen,
verbinden Sie die Anschlusse der Festplatten mit dem Stecker P11.
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Leitungsplan fur Mischbestiickung mit S-ATA und SCSI-/SAS-Laufwerken (CELSIUS M)

SV

Wenn Sie zwei S-ATA-Laufwerke und zwei SCSI-Laufwerke oder zwei SAS-Laufwerke einbauen,
missen Sie die S-ATA-Festplatten auf den Stecker P11 und die SCSI-/SAS-Festplatten auf den

Stecker P5 stecken.

60

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2



Systemerweiterungen

Bedienbares Laufwerk ausbauen

»  Offnen Sie das Geh&use (siehe "Gehause ffnen”).

i

»  Ziehen Sie die Stecker der Datenleitung und der Stromversorgungsleitung vom gewiinschten
Laufwerk.

»  Losen Sie die Schrauben (1).

»  Schieben Sie das Laufwerk in Pfeilrichtung (2) von hinten etwas aus dem Einbauplatz heraus.
Das Laufwerk ragt nun etwas aus dem Gehéause heraus.

»  Ziehen Sie das Laufwerk aus dem Gehause (3).

» Nehmen Sie gegebenenfalls an den verbleibenden Laufwerken die erforderlichen Einstellungen
vor.
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»  Falls Sie kein neues Laufwerk einbauen, schieben Sie den leeren Einschub in das Gehause,
bis er spurbar einrastet.

»  Befestigen Sie den leeren Einschub mit den Schrauben (2).
»  Schliellen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlielfen").

. Wenn notwendig, missen Sie im BIOS Setup den Eintrag fiir die verbleibenden Laufwerke
| entsprechend anpassen.
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Bedienbares Laufwerk einbauen

»  Offnen Sie das Geh&use (siehe "Gehause ffnen”).

»  Falls ein Einschub vorhanden ist, bauen Sie diesen aus. Gehen Sie dazu wie beim Ausbau
eines bedienbaren Laufwerks vor (siehe "Bedienbares Laufwerk ausbauen").

Werfen Sie den leeren Einschub nicht weg. Wenn Sie spater das Laufwerk wieder
ausbauen, mussen Sie den leeren Einschub wegen der Kiihlung, des Brandschutzes und
der einzuhaltenden EMV-Vorschriften (Vorschriften zur elektromagnetischen
Vertraglichkeit) wieder einsetzen.

» Nehmen Sie das neue Laufwerk aus der Verpackung.

» Nehmen Sie am Laufwerk die gewlinschten Einstellungen vor (gegebenenfalls auch an den
bereits installierten Laufwerken (Master/Slave)).

i

»  Schieben Sie das bedienbare Laufwerk bis zum Anschlag ins Gehause (1).

»  Stecken Sie die Stecker der Datenleitung und der Stromversorgungsleitung am Laufwerk.
Achten Sie auf die richtige Polung.

»  Befestigen Sie das Laufwerk mit den Schrauben (2).
»  SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieen").

. Wenn notwendig, miissen Sie im BIOS-Setup den Eintrag fur das Laufwerk entsprechend
| anpassen.
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Diskettenlaufwerk ein- und ausbauen

Diskettenlaufwerk ausbauen
»  Bauen Sie das Diskettenlaufwerk aus (siehe "Bedienbares Laufwerk ausbauen").

»  Losen Sie die vorhandenen Schrauben (1) auf beiden Seiten des Einschubs.
»  Ziehen Sie das Diskettenlaufwerk aus dem Einschub (2).

Diskettenlaufwerk einbauen
»  Nehmen Sie das neue Diskettenlaufwerk aus der Verpackung.

»  Schieben Sie das Diskettenlaufwerk in den Einschub (1).
»  Befestigen Sie das Diskettenlaufwerk mit den Schrauben (2) auf beiden Seiten des Einschubs.
»  Bauen Sie das Diskettenlaufwerk ein (siehe "Bedienbares Laufwerk einbauen").
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Festplattenlaufwerk ein- und ausbauen

Festplattenlaufwerk einbauen

»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen").

» Nehmen Sie das neue Festplattenlaufwerk aus der Verpackung.
»  Nur fur SCSI-Laufwerke: Nehmen Sie am Laufwerk die erforderlichen Einstellungen vor.

>

Befestigen Sie die EasyChange-Schienen seitlich
an der Festplatte, indem Sie jeweils die Stifte (a)
der EasyChange-Schiene in die entsprechenden
Locher (b) der Festplatte stecken.
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» Drucken Sie die EasyChange-Schienen in Pfeilrichtung (1).
»  Schieben Sie das Festplattenlaufwerk ins Gehause (2), bis die EasyChange-Schienen

einrasten.
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»  Nur CELSIUS M: Bauen Sie die Abdeckung der Stromversorgung ab (siehe "Abdeckung der
Stromversorgung ausbauen (CELSIUS M)").

»  Stecken Sie die Stecker der Datenleitung und der Stromversorgungsleitung am
Festplattenlaufwerk oder an den Festplattenlaufwerken.

»  Nur CELSIUS M mit SCSI-Festplatte: Bauen Sie den Frontlufter ein (siehe "Frontlufter
einbauen (CELSIUS M)").

Festplattenlaufwerk ausbauen

»  Offnen Sie das Geh&use (siehe "Gehause &ffnen”).
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»  Driicken Sie die EasyChange-Schienen in Pfeilrichtung (1).
»  Ziehen Sie das Festplattenlaufwerk aus der Halterung (2).
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»  Ziehen Sie die EasyChange-Schienen vom
Festplattenlaufwerk.

»  Nehmen Sie gegebenenfalls an den
verbleibenden Laufwerken die erforderlichen
Einstellungen vor.

»  Nur CELSIUS M: Bauen Sie gegebenenfalls den Frontlifter ein (siehe "Frontlifter einbauen
(CELSIUS M)").

»  SchlielRen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").

. Wenn notwendig, missen Sie im BIOS-Setup den Eintrag fir das Laufwerk entsprechend
| anpassen.
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SmartCard-Leser ein- und ausbauen (optional)

In den Einbauplatz des Diskettenlaufwerks kdnnen Sie an Stelle des Laufwerks auch einen
SmartCard-Leser einbauen.

Sie kénnen in |hr Gerat entweder ein WLAN-Modul oder einen SmartCard-Leser einbauen.

SmartCard-Leser einbauen

SmartCard-Leser an Halterung festschrauben

»  Schieben Sie den SmartCard-Leser in
Pfeilrichtung (1) mit der Bauteilseite nach
unten in die Fiihrung der Halterung (a).

»  Befestigen Sie den SmartCard-Leser mit
den Schrauben (2).

SmartCard-Leser einbauen

» Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen").

»  Offnen Sie gegebenenfalls die Vorderseite (siehe "Vorderseite 6ffnen").

»  Bauen Sie das Diskettenlaufwerk aus (siehe "Diskettenlaufwerk ausbauen").

»  Schieben Sie den SmartCard-Leser in den Einschub (1).
»  Befestigen Sie den SmartCard-Leser mit den Schrauben (2) auf beiden Seiten des Einschubs.
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»  Haken Sie die Blende in die Offnungen (1) ein.
»  Dricken Sie die Blende in Pfeilrichtung (2), bis die Verriegelungen einrasten.
»  Bauen Sie den Einschub mit dem SmartCard-Leser ein (siehe "Bedienbares Laufwerk

einbauen").

SmartCard-Leser ausbauen

»  Bauen Sie den Einschub mit dem SmartCard-Leser aus (siehe "Bedienbares Laufwerk
ausbauen").

» Ldsen Sie die Verriegelungen (1) und ziehen Sie die Blende ab (2).
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»  Losen Sie die Schrauben auf beiden Seiten des Einschubs (1).
»  Ziehen Sie den SmartCard-Leser aus dem Einschub (2).

»  Bauen Sie das Diskettenlaufwerk wieder ein (siehe "Diskettenlaufwerk einbauen").
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WLAN-Modul ein- und ausbauen (optional)

WLAN-Modul einbauen

»  Offnen Sie das Gehéuse (siehe "Gehause ffnen”).
»  Offnen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite 6ffnen").

Erster Einbau eines WLAN-Moduls

Auf der Innenseite des vorderen Gehauseteils ist der Schlitz fiir das WLAN-Modul bei der
Auslieferung durch eine Metallblende geschiitzt.

»  Brechen Sie die vorgestanzte
\ Metallblende (1) an der WLAN-Offnung
= mit einem Schraubendreher heraus.

197

v/

Sie kénnen in lhr Gerat entweder ein WLAN-Modul oder einen SmartCard-Leser einbauen.
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WLAN-Modul einbauen

I

/I

L

»  Schieben Sie das WLAN-Modul in Pfeilrichtung (1) in den Schlitz an der Vorderseite des
Gehauses.

Achten Sie darauf, dass die Schraublécher fur die Schrauben Gbereinander liegen.
»  Befestigen Sie das WLAN-Modul mit den Schrauben (2).

/|

L

»  Fadeln Sie die USB-Datenleitung des WLAN-Moduls in Pfeilrichtung (1) durch die Offnung.

»  Stecken Sie die USB-Datenleitung des WLAN-Moduls auf den entsprechenden Steckverbinder
auf dem Mainboard (siehe auch Handbuch zum Mainboard).

»  SchlieRen Sie die Vorderseite (sieche "Vorderseite schlielen").
»  Schlielen Sie das Gehause (siehe "Gehause schliellen").
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. Nahere Informationen zur Benutzung von Wireless LAN finden Sie im Handbuch "Wireless
| LAN".

Dieses Handbuch finden Sie als PDF-Datei auf der DVD "User Documentation" oder
"Drivers & Utilities".

WLAN-Modul ausbauen

»  Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen”).
»  Offnen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite 6ffnen").

»  Ziehen Sie die USB-Datenleitung des WLAN-Moduls vom Mainboard (siehe Handbuch zum
Mainboard).

/L

Lésen Sie die Schrauben (1).
Ziehen Sie das WLAN-Modul in Pfeilrichtung (2) aus dem Einbauplatz.
SchlieBen Sie die Vorderseite (siehe "Vorderseite schlieRen").

vvyyy

SchlieBen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieRen").
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Erweiterungen auf dem Mainboard

Wie Sie den Hauptspeicher oder den Prozessor lhres Gerats hochriisten kdnnen, finden Sie im
Handbuch zum Mainboard.

Hauptspeicher hochristen

>
>

Offnen Sie das Gehause (siehe "Gehause 6ffnen”).

Nur CELSIUS V / R: Bauen Sie den Liftungsschacht aus (siehe "Luftungsschacht ausbauen
(CELSIUS V) " und "Luftungsschacht ausbauen (CELSIUS R5xx)").

Risten Sie den Hauptspeicher hoch, wie im Handbuch zum Mainboard beschrieben.

Nur CELSIUS V / R: Bauen Sie den Liftungsschacht ein (siehe "Luftungsschacht einbauen
(CELSIUS V)" und "Luftungsschacht einbauen (CELSIUS R5xx)").

Schliellen Sie das Gehause (siehe "Gehause schlieffen").

Prozessor tauschen

»  Offnen Sie das Geh&use (siehe "Gehause &ffnen”).

»  Bauen Sie den Liftungsschacht aus (siehe "LUftungsschacht ausbauen (CELSIUS M)",
"Luftungsschacht ausbauen (CELSIUS V)" und "Liftungsschacht ausbauen (CELSIUS R5xx)").

»  Rusten Sie den Prozessor hoch, wie im Handbuch zum Mainboard beschrieben.

»  Bauen Sie den Liftungsschacht ein (siehe "Liiftungsschacht einbauen (CELSIUS M)"
"Luftungsschacht einbauen (CELSIUS V)" und "Liftungsschacht einbauen (CELSIUS R5xx)").

»  Schlielen Sie das Gehause (siehe "Gehause schliellen").
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Lithium-Batterie tauschen

Damit die Systeminformation dauerhaft gespeichert werden kann, ist eine Lithium-Batterie eingebaut,
die den CMOS-Speicher mit Strom versorgt. Wenn die Spannung der Batterie zu niedrig oder die
Batterie leer ist, wird eine entsprechende Fehlermeldung ausgegeben. Die Lithium-Batterie muss
dann ausgetauscht werden.

f Bei unsachgemalem Austausch der Lithium-Batterie besteht Explosionsgefahr!

Die Lithium-Batterie darf nur durch identische oder vom Hersteller empfohlene Typen
ersetzt werden.

Die Lithium-Batterie gehort nicht in den Hausmuill. Sie wird vom Hersteller, Handler oder
deren Beauftragten kostenlos zuriickgenommen, um sie einer Verwertung oder
Entsorgung zuzufiihren.

Achten Sie beim Austausch unbedingt auf die richtige Polung der Lithium-Batterie: Pluspol
nach oben!

Die Halterung der Lithium-Batterie gibt es in verschiedenen Ausfiihrungen, die sich in ihrer
Funktionsweise nicht unterscheiden.

Lol

»  Drucken Sie die Rastnase in Pfeilrichtung (1).
Die Batterie springt etwas aus der Halterung heraus.
»  Entfernen Sie die Batterie (2).

»  Schieben Sie die neue Lithium-Batterie des identischen Typs in die Halterung (3) und driicken
Sie sie nach unten, bis sie einrastet.
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Elektrische Daten

Eingehaltene Sicherheitsstandards:

EN 60950
UL 60950
CSA 22.2 No.950

Schutzklasse:

Nennspannungsbereich:

100V -240V

Nennfrequenz:

50 Hz - 60 Hz

Nennstrom maximal (CELSIUS M):

100V -127V:6A
200V -240V:3A

Nennstrom maximal (CELSIUS V8XX):

oder:

100V -127V:9A
200V -240V:45A

100V -127V:12A
200V-240V: GA

Nennstrom maximal (CELSIUS R5XX):

100V-127V:75A
200V -240V:40A

Nennstrom maximal (CELSIUS R6XX):

oder:

100V -127V:9A
200V -240V:45A

100V -127V:12A
200V-240V: GA

Abmessungen

Breite/Tiefe/Hohe (CELSIUS M / R5xx):

215 mm/520 mm/446 mm

Breite/Tiefe/Hohe (CELSIUS V / R640):

215 mm/620 mm/446 mm

Gewicht

im Grundausbau (CELSIUS M / R5xx):

ca. 24 kg

im Grundausbau (CELSIUS V / R640):

ca. 26 kg
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Umgebungsbedingungen

Klimaklasse 3K2 EC 721 Teil 3-3
Klimaklasse 2K2 IEC 721 Teil 3-2
Temperatur

Betrieb (3K2) 15°C...35°C

Transport (2K2) -25°C....60°C

Betauung ist im Betrieb nicht zulassig!

Zu- und Abluftrdume, um eine ausreichende Belliftung zu gewabhrleisten:

ohne Luftungsoffnungen min. 10 mm

mit Luftungsoffnungen min. 200 mm

. Die Datenblatter zu diesen Geraten bieten weitere technische Daten. Sie finden die
| Datenblatter im Internet unter http://ts.fujitsu.com.
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Stichworter

3
3 1/2-Zoll-Laufwerk 59

5
5 1/4-Zoll-Laufwerk 59

A
Abdeckung, ausbauen 52
Abdeckung, einbauen 53
Alphanumerisches Tastaturfeld 17
AnschlieRen
Gerat 9
Maus 8
PS/2-Maus 8
Standard-Tastatur 8
Tastatur 8
USB-Tastatur 8
Anschluss
SCSI 12
Anzeigen
Gerat 16
ATA-Laufwerk, serial 59
Audioausgang 12
Audioeingang 12
Audiogerate anschlieBen 14
Austauschen, Lithium-Batterie 75

B
Batterie 75
Baugruppe 31
ausbauen 54, 56
einbauen 54
Bedienbares Laufwerk
ausbauen 61
einbauen 63
Bedienung 15
Betriebsanzeige 15, 16
blinkt 16
dunkel 24
leuchtet grin 16
leuchtet nicht 16, 24
leuchtet orange 16
Betriebsbereit 15
Bildschirm
anschlielen 7
Anschluss 7
ausschalten 15
bleibt dunkel 25
einschalten 10, 15

kein Bild 25

transportieren 3
Bildschirmanschluss 12
Bildschirmarbeitsplatz 6
BIOS-Setup 20

einstellen 20

Konfiguration 20

Sicherheitsfunktionen 21

Systemeinstellungen 20

C

CD-ROM-Anzeige 17

CD-ROM-Laufwerk
Anzeige 17

CE-Kennzeichnung 4

CE-Zeichen 4

Cursor-Tasten 17

D
Darstellungsmittel 2
Datenschutz 20
Datum
Datum stimmt nicht 28
Diebstahlschutz 20
Diskette
einlegen 19
entnehmen 19
handhaben 19
Schreibschutz 19
Schreibschutz aufheben 19
Diskettenlaufwerk
Anzeige 17
ausbauen 64
einbauen 64
tauschen 64
Drucker 12
DVD-Anzeige 17
DVD-Laufwerk
Anzeige 17

E

EGB 31

Eigentumsschutz 20

Ein-/Ausschalter 15, 18

Elektromagnetische Vertraglichkeit 4

EMV, elektromagnetischen
Vertraglichkeit 58

Energiesparen 4

Entsorgung 4

Ergonomisch, Bildschirmarbeitsplatz 6

Erstinbetriebnahme, Ubersicht 5
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Erweiterungen
Gerat 31
Systembaugruppe 74
Externe Gerate
anschliefen 13
Anschlusse 12

F
Fehler
Bildschirm 25
Datum 28
Gerat 24
Maus 27
Uhrzeit 28
Fehlermeldung 28
Festplatteninhalt wiederherstellen 28
Festplattenlaufwerk
ausbauen 65
Variante A 66
einbauen 65
Variante A 65
tauschen 65
FireWire 12
FireWire-Anschluss 14
FireWire-Gerate anschlieRen 14

Frontlifter an Lufterhalterung befestigen 40

Frontlifter ausbauen (CELSIUS M) 41
Frontlifter einbauen (CELSIUS M) 40
Funktionstasten 17

G

Gehause
offnen 32
schlielRen 35

verplomben 20
zuschlieRen 35

Geréat
anschlieBen 9
Anschlisse 12
Anzeigen 16
aufstellen 6
ausschalten 15
Diebstahlschutz 20
einschalten 10, 15
Erweiterungen 31
lasst sich nicht einschalten 24
Nennspannung priifen 9
offnen 32
reinigen 3
transportieren 3
verplomben 20

Gerate
anschlielen 13

Geratetreiber

parallele Schnittstelle 13
serielle Schnittstelle 13

H

Handblicher, weitere 29
Hauptspeicher 74
hochristen 74

Hinweis

Baugruppen 31
Hinweise

CE-Zeichen 4
Energiesparen 4
Entsorgung 4
Recycling 4
Sicherheit 3
wichtige 3

Inbetriebnahme 5
Ubersicht 5
Installation
erstes Einschalten 9
neue Software 28
Software 9, 10

K
Kabel

siehe Leitung

Kensington Lock 20
Kette 20
Kopfhorer 12

L

LAN-Anschluss 12

Laufwerk 59
ausbauen 59, 61
bedienbares Laufwerk 59
einbauen 59, 63
nichtbedienbares Laufwerk 59

Leitung

anschlielen 11
l6sen 11
Lieferinhalt 5

Line in

12

Line out 12

Lithium-Batterie 74
tauschen 75

Low-Profile-Baugruppen 58
Steckplatz-Adapter abnehmen 58
Steckplatz-Adapter montieren 58

Luftung

6

Luftungsschacht
ausbauen 42, 44,48
einbauen 43, 46, 49
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M

Maus
anschlielen 8
Anschluss 7
Fehler 27

Mausanschluss 12
Mauszeiger 27
Mikrofonanschluss 12

N

Neu-Installation, Software 28
Niederspannungsrichtlinie 4
Numerisches Tastaturfeld 17

P
Parallele Schnittstelle 12, 13
Einstellungen 13
Gerate anschlieRen 13
Problemlésung 23
Prozessor 74
Prozessor tauschen 74
PS/2-Maus
anschlielen 8
Anschluss 7,8
PS/2-Mausanschluss 12

Q

Querstrebe 74
Querstrebe, ausbauen 50
Querstrebe, einbauen 51

R
Recycling 4

S
SAS-Laufwerk 59
Schnittstellen 12
Schreibschutz, Diskette 19
Schutz, Eigentum und Daten 20
SCSI-Anschluss 12
SCSI-Laufwerk 59
Seitenlifter
ausbauen 38
einbauen 39
Serial ATA-Laufwerk 59
Serial Attached SCSI-Laufwerk 59
Serielle Schnittstelle 12, 13
Einstellungen 13
Gerate anschlieRen 13
Setup, siehe BIOS-Setup
Sicherheitsfunktionen
BIOS-Setup 21
SmartCard 21

SystemLock 21
Sicherheitshinweise 3
SmartCard-Leser 68

Anzeige 17

ausbauen 68, 69

bedienen 22

ein- oder ausbauen 68

einbauen 68
Software

Installation 9, 10

Neu-Installation 28
Sommerzeit 28
Speicher

nicht gentigend Speicher 29

zu wenig Speicher 29
Standard-Tastatur anschlieen 8
Standful®

abschrauben 7

anschrauben 6
Stérung

Bildschirm 25

Gerat 24

Maus 27
Strg+Alt+Entf 18
Systembaugruppe, Erweiterungen 74
Systemeinstellungen

BIOS-Setup 20
Systemerweiterung 31

T
Tastatur 17
Alphanumerisches Tastaturfeld 17
anschliellen 8
Anschluss 7,8
Cursor-Tasten 17
Funktionstasten 17
Numerisches Tastaturfeld 17
Ziffernblock 17
Tastaturanschluss 12

Taste

Ein-/Ausschalter 18
Tasten 18

Alt Gr 18

Control 18

Ctrl 18

Cursor-Tasten 17
Eingabetaste 18
Enter 18
Menditaste 18
Num 18

Return 18

Shift 18

Starttaste 18
Steuerungstaste 18
Strg 18
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Strg+Alt+Entf 18
Umschalttaste 18
Tastenkombinationen 18

Tauschen

Lithium-Batterie 75
Tipps 23, 29
Transport 3

U
Uhrzeit
Uhrzeit stimmt nicht 28
uUsB 7
Universal Serial Bus 12
USB-Anschluss 8
Geréate anschlielen 13
Maus anschlieRen 8
Tastatur anschlieBen 8
USB-Gerate
anschlieBen 13

Y
Verpackung 5
auspacken 5

Verplomben 20
Videogerate anschlieBen 14
Vorderseite 6ffnen 36
Vorderseite schlieBen 37

%
Warmstart 18
Wechseln
Lithium-Batterie 75
Weitere Handbicher 29
Wichtige Hinweise 3
Wiedertransport 3
Winterzeit 28
WLAN-Modul
ausbauen 73
ein- und ausbauen 71
einbauen 71

z
Zeichenerklarung 2
Ziffernblock 17

Zugriffsberechtigung, SmartCard 21

82

A26361-K990-2220-1-19, Ausgabe 2



	CELSIUS M / V / R
	Inhalt
	Ihre CELSIUS... 
	Darstellungsmittel 

	Wichtige Hinweise 
	Sicherheitshinweise 
	Gerät transportieren 
	Gerät reinigen 
	Energie sparen, Entsorgung und Recycling 
	CE-Kennzeichnung 

	Inbetriebnahme 
	Lieferinhalt auspacken und überprüfen 
	Schritte der Erstinbetriebnahme 
	Gerät aufstellen 
	Bildschirm, Maus und Tastatur anschließen 
	Bildschirm anschließen 
	Maus anschließen 
	Tastatur anschließen 

	Gerät an die Netzspannung anschließen 
	Erstes Einschalten: die Software wird installiert 
	Bildschirm und Gerät einschalten 
	Installation der Software 

	Externe Geräte anschließen 
	Anschlüsse am Gerät 
	Externe Geräte an die parallele oder serielle Schnittstelle anschließen 
	Externe Geräte an die USB-Anschlüsse anschließen 
	Externe Geräte an den FireWire-Anschluss anschließen 


	Bedienung 
	Gerät einschalten 
	Gerät ausschalten 
	Anzeigen am Gerät 
	Tastatur 
	Wichtige Tasten und Tastenkombinationen 

	Disketten handhaben 
	Einstellungen im BIOS-Setup 
	Eigentums- und Datenschutz 
	Diebstahlschutz und Verplomben 
	Sicherheitsfunktionen des BIOS-Setup 
	Zugriffsberechtigung über SmartCard (optional) 
	Zugangsschutz mit SystemLock (optional) 


	Problemlösungen und Tipps 
	Hilfe im Problemfall 
	Problemlösungen 
	Betriebsanzeige ist nach dem Einschalten dunkel 
	Das Gerät lässt sich nicht mit dem Ein-/Ausschalter ausschalten 
	Bildschirm bleibt dunkel 
	Kein Mauszeiger am Bildschirm 
	Diskette nicht lesbar/beschreibbar 
	Uhrzeit und Datum stimmen nicht 
	Fehlermeldung am Bildschirm 

	Neue Software installieren 
	Festplatteninhalt wiederherstellen 
	Tipps 

	Systemerweiterungen 
	Hinweise zu Baugruppen 
	Gehäuse öffnen 
	Gehäuse schließen 
	Vorderseite öffnen 
	Vorderseite schließen 
	Seitenlüfter ausbauen 
	Seitenlüfter einbauen 
	Frontlüfter einbauen (CELSIUS M) 
	Frontlüfter ausbauen (CELSIUS M) 
	Lüftungsschacht ausbauen (CELSIUS V) 
	Lüftungsschacht einbauen (CELSIUS V) 
	Lüftungsschacht ausbauen (CELSIUS M) 
	Lüftungsschacht einbauen (CELSIUS M) 
	Lüftungsschacht ausbauen (CELSIUS R5xx) 
	Lüftungsschacht einbauen (CELSIUS R5xx) 
	Querstrebe ausbauen 
	Querstrebe einbauen 
	Abdeckung der Stromversorgung ausbauen (CELSIUS M) 
	Abdeckung der Stromversorgung einbauen (CELSIUS M) 
	Baugruppe ein- und ausbauen 
	Baugruppe einbauen 
	Baugruppe ausbauen 

	Low-Profile-Baugruppen 
	Laufwerke ein- und ausbauen 
	Bedienbares Laufwerk ausbauen 
	Bedienbares Laufwerk einbauen 
	Diskettenlaufwerk ein- und ausbauen 

	Festplattenlaufwerk ein- und ausbauen 
	Festplattenlaufwerk einbauen 
	Festplattenlaufwerk ausbauen 

	SmartCard-Leser ein- und ausbauen (optional) 
	SmartCard-Leser einbauen 
	SmartCard-Leser ausbauen 

	WLAN-Modul ein- und ausbauen (optional) 
	WLAN-Modul einbauen 
	WLAN-Modul ausbauen 

	Erweiterungen auf dem Mainboard 
	Hauptspeicher hochrüsten 
	Prozessor tauschen 
	Lithium-Batterie tauschen 


	Technische Daten  
	Stichwörter 



